
Graf Bernhard...
... freut sich schon auf das Er-

öffnungsspiel der Fußball-
weltmeisterschaft heute um

16 Uhr. Dann kommt er end-
lich wieder in den Genuss von
Traumtoren, Glanzparaden
und Zuckerpässen. Ganz be-
sonders freut sich der Edle
Herr zur Lippe aber auf die
„verbalen Bananenflanken“

abseits des Spielfeldes. So wie
die von Lukas Podolski nach
einer verpatzten ersten Halb-

zeit: „Wir müssen jetzt die
Köpfe hochkrempeln...und

die Ärmel auch!“. Und auch
Matthias Sammer ist nicht

nur am Ball ein Akrobat, wie
Graf Bernhard weiß. „Das

nächste Spiel ist immer das
nächste“, hat Sammer einen

Sport-Reporter einmal ge-
konnt mit einer Antwort „ge-
tunnelt“. Am liebsten würde
der Graf daher gleich seine
Koffer packen und gen Süd-

afrika fliegen, um selbst sein
Glück als Interviewer am

Spielfeldrand zu versuchen.
So kurzfristig ist ein Flug

Richtung Kap der Guten Hoff-
nung aber wohl nicht mehr zu
bekommen. Oder um es mit

den Worten von Andreas
Brehme zu sagen: „Haste

Scheiße am Fuß, haste Schei-
ße am Fuß!“ Weitere „Sprach-
Fouls“ werden vom Grafen ab
sofort täglich in der Patriot-
Rubrik „Spruch des Tages“

präsentiert.
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Die daktiker spielen
für Hilfsprojekt von
Orizont. Kultur d

Jetzt geht es los. Die Fußball-WM beginnt.

Was trauen Sie der deutschen Mannschaft zu?

www.derpatriot.de

INTERNET-PORTAL:

IhrVotum unter:

FRAGE DES TAGES

An unserer letzten Internet-Umfrage haben sich 132 Le-
serinnen und Leser beteiligt. Die Frage lautete: Fußball-
freunde beim Public Viewing. Nutzen Sie das Angebot,
die deutschen WM-Spiele öffentlich auf einer großen
Leinwand anzuschauen?

Das Ergebnis:
Ja, ich bin dabei. 21 %
Vielleicht 16 %
Nein, ich schaue lieber zu Hause. 53 %
Ich sehe mir die Spiele in einer Kneipe an. 10 %

Nach Parkzauber rückt im
Grünen Winkel Bagger an

Brackiger „Ententeich“ am Behördenhaus optisch und ökologisch aufgewertet.
Erste Maßnahme eines ganzen Pakets zur Umgestaltung des Stadtparks

LIPPSTADT n Nach dem
„Parkzauber“ kam gleich der
Bagger: Kaum waren die
überaus erfolgreichen Fami-
lientage im Grünen Winkel
beendet, da rückte die Stadt
in dieser Woche dem „En-
tenteich“ hinter dem Behör-
denhaus zu Leibe. Das rund
2000 Quadratmeter große
Gewässer wird komplett um-
gebaut – Startschuss für ein
ganzes Paket an Maßnah-
men zur Umgestaltung des
Stadtparks. Deren Ziel ist es,
die „Aufenthaltsqualität“ im
Park zu steigern. Im Klar-
text: Die Bürger sollen mehr
Gelegenheiten bekommen,
im Grünen Winkel zu ver-
weilen. Am Donnerstag stell-
ten Lothar Dreckhoff und
Klaus Böhm vom Fachdienst
Grünflächen das Projekt im
Patriot-Gespräch vor.

„Wir wollen den Teich op-
tisch und ökologisch aufwer-
ten“, erläutert Fachdienstlei-
ter Dreckhoff das Ziel der
Maßnahme, die 50 000 Euro
kostet. Bei günstiger Witte-
rung könnte sie in einem
Monat abgeschlossen sein.

Im Randbereich werden
Stein- und Kokoswalzen ein-
gebaut zur Sicherung des
heute arg unterspülten
Ufers. Einfassungen aus An-
röchter Bruchstein, die 20
Zentimeter über die Wasser-

oder jüngst beim Parkzauber
auf große Zustimmung ge-
stoßen ist. An der Feinpla-
nung wird zurzeit noch gear-
beitet. „Wir machen das
Stück für Stück“, sagt Dreck-
hoff. Von den Sparmaßnah-
men im Haushalt sind die In-
vestitionen im Grünen Win-
kel übrigens nicht betroffen.

Weitere Ideen der Park-
Planer sind eine zusätzliche
Brücke über die Lippe, be-
leuchtete Wasserspiele, fest
installierte Liegen, Sitzplät-
zen unter Bäumen, ein „Na-
turstudio“ mit Infos zur Lip-
peaue sowie ein Wasser-
spielplatz nebst Spiel-Fähre
über einen Teich.

Und wie sieht’s mit einem
Bootsverleih aus? Schließ-
lich standen bei den Famili-
entagen die Leute beim Ka-
nufahren sogar zeitweise
Schlange, so groß war das In-
teresse an einer Bootstour
durch den Grünen Winkel.
Eine Idee, die die Planer
auch schon hatten. Lothar
Dreckhoff weist aber auf das
Wehr und die damit verbun-
denen Gefahren hin sowie
die Strömung der Lippe, die
„nicht ohne ist“. Und es müs-
se geklärt werden, wer einen
solchen Bootsverleih be-
treibt. Aber grundsätzlich sei
das, sagt der Fachdienstlei-
ter, eine gute Sache. n hei

Sie kennen sich mit Uferbefestigungen aus: Fachleute aus Pinneberg fixieren die Stein- und Kokoswalzen an der künftigen Ufer-
linie. Diese sollen für die nötige Stabilität am Rand des neugestalteten Teichs sorgen. n  Fotos: Heienbrok

Klaus Böhm (l.) und Lothar Dreckhoff stellten im Patriot-Ge-
spräch die Pläne für den „Ententeich“ vor.

linie herausragen, erlauben
es, demnächst bis ans Ufer
zu gehen – und sich dort, wo
die Steine bis zu einem hal-
ben Meter hoch ansteigen,
am Teich hinzusetzen. Vege-
tationsmatten sorgen (ähn-
lich wie beim Rollrasen) da-
für, dass der Uferbereich so-
fort eingegrünt ist. Zudem
sollen sie verhindern, dass
Enten das Ufer gleich wieder
plattwatscheln.

Vorgesehen ist auch ein
zweiter Durchstich zur
Nördlichen Umflut. Der soll
für einen besseren Wasser-
austausch und damit für eine
höhere Gewässerqualität
sorgen – „bisher war das

Wasser richtig brackig“, so
Dreckhoff. Und im östlichen
Bereich ist eine flache Laich-
zone für Karpfen & Co. ge-
plant.

Bühne hinter der Post –
auch Bootsverleih?

Als nächste Maßnahme
des Umbau-Pakets haben die
Grünplaner den Bereich hin-
ter der Post im Blick. Hier
soll ein Entrée zum Grünen
Winkel entstehen, ein reprä-
sentativ gestalteter Eingang
zum Park. Dabei denken die
Fachleute auch an eine klei-
ne Bühne – wie sie beispiels-
weise beim Hansetag 2007

„Besser in Kreide als in Teer investieren“
SPD und Grüne lehnen Erhöhung der Elternbeiträge für Kindergärten um 20 Prozent ab. CDU weist darauf hin, dass

einkommensschwache Familien eh schon von Zahlung befreit sind. Bei Familienpass soll Stadt Spendenmittel auftreiben
Mehreinnahmen: 400 000
Euro pro Jahr. Damit würde
der Elternanteil an den Be-
triebskosten von zurzeit
13,8 auf 17 Prozent steigen –
das Land legt bei seinen Zu-
schüssen übrigens einen El-
ternobolus von 19 Prozent
zugrunde. Eine Anhebung
der Beiträge für die Offene
Ganztagsschule ebenfalls
um 20 % soll 54 000 Euro
einbringen.

CDU-Sprecher Josef Franz
wies darauf hin, dass die so-
zial Schwachen von einer Er-
höhung nicht getroffen wür-
den. Ein Viertel der Eltern
zahle zurzeit gar keine Bei-

träge. Er regte an, eine ein-
heitliche Lösung auf Kreis-
ebene zu suchen.

Dagegen lehnte SPD-Ver-
treter Andreas Knapp eine
Erhöhung „rundum ab“. Der
INI-Chef: „Irgendwann ha-
ben die Eltern mit kleinem
oder mittlerem Einkommen,
die etwa auch über steigende
Musikschulgebühren zur
Kasse gebeten werden, gar
kein Geld mehr“.

Und Heinz Gesterkamp
(Grüne) mahnte, dass man
das Prädikat „Familien-
freundlich“, mit dem sich
Lippstadt schmücke, „auch
real umsetzen muss“. Es gel-

te die Prioritäten richtig zu
setzen. Ihm sei es wichtiger,
in Bildung statt in Straßen zu
investieren. „Mehr Kreide
statt Teer“, forderte er.

Die Vertreterin des Amts-
gerichts, Eva Brinkmann,
sprach von einem „sehr gu-
ten Angebot in Lippstadt“.
Die Elternbeiträge lägen
deutlich unter dem Niveau
anderer Städte in NRW, zu-
dem zahlten untere Einkom-
mensgruppen gar nichts.

Während hier Dissens
herrschte, waren sich CDU
und SPD einig, dass die von
der Verwaltung vorgeschla-
gene Kürzung beim Famili-

enpass durch Drittmittel,
sprich: Spenden, aufgefan-
gen werden sollen. Hier soll
die Verwaltung bis Septem-
ber ein Konzept vorlegen.

Klar war aber nahezu allen
Politikern, dass beim Famili-
enpass „nicht auch noch
draufgesattelt werden soll-
te“, wie Hans Zaremba
(SPD) mit Blick auf einen
Antrag der Linken meinte.
Die forderten (vergeblich),
den Rabatt etwa auf Freibad,
Theater etc. von 50 auf 70  %
zu erhöhen und den Kreis
der Berechtigten auf Gering-
verdiener auch ohne Kinder
auszuweiten. n hei

LIPPSTADT n Sollen die El-
ternbeiträge für den Kinder-
gartenbesuch um 20 Prozent
erhöht werden, um den in
den roten Zahlen stecken-
den Stadt-Haushalt zu sanie-
ren? An dieser Frage schie-
den sich am Mittwochabend
im Jugendhilfeausschuss die
Geister. Während die CDU
Zustimmung erkennen ließ,
sprachen sich SPD und Grü-
ne eindeutig gegen eine An-
hebung der Elternbeiträge
aus.

Die Verwaltung plant, die
Beiträge ab August 2011 in
zwei Schritten um insgesamt
20 Prozent zu steigern.

CDU-Politiker
hüllen sich

in Schweigen
LIPPSTADT n  Im Rahmen der
Vermittlungsbemühungen
zwischen der CDU-Fraktion
und der Fraktion der Christ-
demokraten hat in dieser
Woche ein weiteres Mediati-
onsgespräch stattgefunden.
Über das Ergebnis vereinbar-
ten beide Seiten jedoch Still-
schweigen.

Wie der CDU-Fraktions-
vorsitzende Werner Bresser
auf Anfrage dieser Zeitung
erklärte, wolle er sich an die-
se Abmachung halten. Auf
die Frage, ob er denn noch
mit einem positiven Aus-
gang der Gespräche rechne,
antwortete er einsilbig:
„Man muss abwarten.“ Un-
geduldig wird man aber
langsam bei den Christde-
mokraten. Dort hieß es, man
habe alle Standpunkte aus-
getauscht, nun müssten
Konsequenzen gezogen wer-
den, sonst machten die Ge-
spräche keinen Sinn mehr.

Zu der Spaltung der CDU-
Fraktion war es kurz nach
der Kommunalwahl 2009 ge-
kommen. Die neu formier-
ten Christdemokraten hatten
sich damals wegen personel-
ler und sachlicher Differen-
zen von der CDU-Fraktion
getrennt. n  hes-

Einbrecher
wollten Bares

LIPPSTADT n  Es war nicht
das Fernweh, das unbekann-
te Täter zu einem Einbruch
in ein Lippstädter Reisebüro
verleitete, die Einbrecher
hatten es laut Polizeibericht
vielmehr auf Bargeld abgese-
hen. Zu diesem Zweck he-
belten sie in der Nacht zu
Donnerstag in einem Reise-
büro an der Blumenstraße
die Eingangstür auf. In den
Geschäftsräumen entnah-
men sie anschließend das
Wechselgeld aus der Kasse.
Hinweise zu verdächtigen
Personen an die Polizei un-
ter Tel. (0 29 41) 9 10 00.

Überlandfahrt
mit der Vespa
Motorroller-Fans aus ganz Deutschland
treffen sich ab heute in Mettinghausen

METTINGHAUSEN n  Zum
dritten Mal veranstaltet der
Vespa Club Lippstadt am
Wochenende ein bundes-
weites Vespa-Treffen in
Lippstadt. Vom heutigen
Freitag bis Sonntag, 13. Juni,
werden Motorroller-Fans
aus ganz Deutschland auf
dem Gelände der ehemali-
gen Schule in Mettinghausen
erwartet.

Wie der Vorsitzende des
Lippstädter Vespa Clubs
Dirk Kubenke im Gespräch
unserer Zeitung mitteilte,
rechnet der Club mit rund
100 Teilnehmern. „Wir ha-
ben Anmeldungen von Ves-
pa Clubs von Hamburg über
Berlin bis nach Fürth.“ Mit
dem diesjährigen Treffen
wollen die heimischen Mo-
torroller-Fans ihren Beitrag
zum 825-jährigen Stadtjubi-

läum leisten. Der bedeutend
jüngere Club feiert daher an
diesem Wochenende sein
8,25-jähriges Bestehen.

Am heutigen Freitag wer-
den die auswärtigen Gäste
gegen 17 Uhr in Mettinghau-
sen erwartet. Abends ist ein
kleiner Umtrunk zum ersten
Kennenlernen geplant. Am
Samstag, 12. Juni, gibt es
zahlreiche Veranstaltungen.
Ab 13.30 Uhr steht eine Aus-
fahrt der Vespa-Freunde auf
dem Programm. Anschlie-
ßend sind so genannte Fun-
games geplant. Abends gibt
es dann eine „Vesparty“ mit
Siegerehrung für Zielfahrt-
und Rollerwertung. Am
Sonntag treffen sich die Ves-
pa-Freunde noch einmal zu
einem gemeinsamen Früh-
stück, bevor sie dann die
Heimfahrt antreten.

Am Samstag unternehmen Vespa-Freunde aus ganz Deutsch-
land eine halbtägige Ausfahrt durch die Region.

ARBEITSMARKT

Gewerkschafter
und Genossen im
Gespräch. Wirtschaft d


